
Besprechungen

Mehr als störend wiırkt, da: ımmer VO „der‘  ‚CC der Jugendlichen Orlentiert hat“ geht
Jugendarbeit gesprochen wırd, obgleich die diese Aussage A} allen kırchlichen Texten ZuUuUr Ju

gendarbeıt vorbeı. Es se1l Nur auft dıe Beschlüssekırchliche Jugendarbeıit, dıe heute ımmer och
dıe meısten Jugendlichen ın Deutschland der Würzburger Synoden (1975) un: der Rotten-
spricht, entweder nıcht bekannt 1st der nıcht burger Synode (1985) un! deren theoretische
ZU Kenntnis4 erd Wenn Böhnisch Vertietung hingewiesen. Diese Mängel geben
schreıbt, „dafß dıe Jugendarbeıit sıch 1m Verlaute dem für alle ın der Jugendarbeıt Tätıgen sıch
der Protessionalısierung mehr der ‚aufßeren‘ wichtigen Band den Charakter eınes Fragments.
Jugendkultur enn Al der inneren Betindlichkeit Roman Bleistein SJ

DIESEM EFT

Dıie vatıkanısche Instruktion einıgen Fragen ber dıe Miıtarbeıit der Laıien amn Yıenst der Priester
hat unterschiedliche Reaktıiıonen hervorgerufen. BERND JOCHEN HILBERATH, Protessor für Dogmatık
und Dogmengeschichte der Universıität Tübingen, untersucht dıe Spannungen zwıschen der In-
etruktion un! der Ekklesiologıe des Z weıten Vatiıkanıschen Konzıls.

Das Apostolische Schreiben tuendam tidem  « bekräftigt ıne Form päpstlichen Lehrens,
ın der der Papst ım Rahmen seınes ordentlichen Lehramtes eıne endgültige Zustimmung tordert, dıe
Untehlbarkeit TZL. ERMANN POTTMEYER, Professor tür Fundamentaltheologie der Uni-
versıtät Bochum, sucht ach eiıner theologischen Klärung dieses Lehrtyps.

Vor 400 Jahren veröttentlichte der Jesuıtenorden iıne Ausbildungsordnung, die dıe Geschichte VO

Kultur un! Bıldung ber den Orden hınaus gepragt hat STEPHAN CH KESSLER, Wissenschaftlicher As-
sıstent an der UniLversıität Freiburg Br., untersucht dıe Grundlagen der ignatiıanıschen Pädagogıik, die
uch in der gegenwärtigen Diskussion I Schul- un Biıldungspolitik ıne Anregung darstellen kön-
NCN

MATTHIAS KOPP, Reterent der Zentralstelle Medien der Deutschen Bischofskonferenz, oibt eiınen
Überblick ber dıe Nahostdiplomatie des Heiligen Stuhls Seine besondere Aufmerksamkeıt gilt dabei
der Aushandlung diplomatischer Beziehungen zwischen dem Vatıkan und Israel SOWI1e der Jerusalem-
frage.

Hans Platschek 1st eın beispielhafter Vertreter der künstlerischen Entwicklung der Nachkriegszeıt.
DPETER (CONRADS KRONENBERG, Lehrbeauftragter für Kunstgeschichte A der Hochschule tür Phiıloso-
phie München, zeichnet eın Porträt des Malers un:! würdigt seın Werk
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